
l

Eltviller Zeitn:
nachweislich grösste  flbon-

Erscheint Dienstags und Saarstag»
mV der Sonntagsbeilage .Illustrierte » Sonntagsblatt ".

Abomremeutspreis pro Quartal -K 1.00 für Eltville und mtmM»
(ohne Trägerlohn und Postgebühr

Druck und Derlag von Alwin Borge in Eltville.

g  und Stadt -Anzeiger.
ncntenzahl der Stadt Eltville.

Jnferatengebiihr : 15 Psg . di« einspaltige Petit -Zeile.
Reklame « die Petit -Zeile 50 Psg.

Anzeigen werden für die Dienstagnummer bis Montag -Abend , fltr di»
Samstagnummer bis Freitag -Abend erbet« .

Telefon Nr . 120.

M 79 Eltville, Samstag, den3. Oktober 1914. 45 Mrg.

Our der Entscheidung im Westen.
Französische Vorstöße znrück-

i geschlagen.
WTB Großes Hauptquartier, 29. Sept., abends.

Auf dem rechten Heeresflügel in Frankreich fanden
heute bisher noch unentschiedene Kämpfe statt. In
der Front zwischen Oise und Maas herrschte im All¬
gemeinen Ruhe. Die im Angriff gegen die Maas¬
sorts stehende Armee schlug erneute französische Vor¬
stöße aus Verdun und Tont zurück.

ilebrrlegenr französische Kräfte
zuriichgescbiagen.

WTB Großes Hauptquartier, 30. Sept., abends.
Nördlich und südlich von Albert vorgehende überlegene
seiudliche Kräfte find unter schweren Verlusten für
sie zurückgeschlageu worden.

Auf der Front der Schlachtlinie ist nichts Neues
zu melden.

Bei den Argonnen geht unser Angriff stetig,
wenn auch langsam, vorwärts.

Vor den Sperrforts an der Maas keine Ver¬
änderung.

In Elsaß-Lothringen stieß der Feind gestern in den
mittleren Vogesen vor. Sein Angriff wurde kräftig
zurückgeworsen.

Von dem östlichen Kriegsschauplatz ist noch nichts
Besonderes zu melden.

Weiteres erfolgreiches
Uordringen.

WTB Großes Hauptquartier.
1. Oft., abends. Am BO. Sept wurden
die Höhen Rohe und Fesnoy nord¬
westlich von Nahm den Franzosen ent¬
rissen.

Südlich von Sk. Mihicl wurden am
1. Oktober Angriffe von Toni her zn-
röckgewiesen Die Franzosen hatten
dabei schwere Verluffe.

Der Angriff ans Antwerpen schreitet
erfolgreich  fort.

Ans dem östlichen Kricgschanplatz
keine Bcrändcrnng.

Das Belagernngsseuer gegen
Antwerpen eröffnet.

WTB Großes Hauptquartier, 29. Sept.. abends.
Gestern hat die Belagerungsartillerie gegen einen
Teil der Forts von Antwerpen das Feuer eröffnet. Ein
belgischer Vorstoß gegen die Einschließungslinie ist
znrückgewiesen.

WTB Amsterdam , 29. Sept. „Telegraas" meldet
auS Antwerpen: Am 28. Sept. haben die Deutschen
mit der Beschießung der Fort» Waelhem, St . Kathe-
lyne und Wavre begönne«. Nach einer offiziellen bel¬
gischen Mitteilung sind die Deutschen nacht» in Mecheln
eingezogen.

WTB Krüssel, 29. September. Bei dem Kampfe
um Mecheln hatte die schwere Artillerie des deutschen
HeereS den ausdrücklichen Befehl erhalten, nicht auf die
Stabt zu schießen, damit die Kathedrale geschont werde.
Die Belgier aber selbst warfen aus dem Fort Waelhem
nördlich von Mecheln schwere Granaten in die von den
deutschen Truppe» besetzte Stadt.

Umi  Antwerpen zwei forts zerstört.
WTB. Großes Hauptquartier , 30 . Sept., abends.

Vor Antwerpen find zwei der unter Feuer genom¬
menen Forts zerstört.

Tie Frststjgseil ans ihren Stellungen
gewürfen. —Siegreiche Kümpfem

Antwerpen.
WTB Großes Ha«ptq «artler , 2. Oktob., abends.

Von dem westlichen Armeeflügel wurden erneute Um-
faffungSversuche der Franzosen abgewiese« Südlich
Roye sind die Franzosen aus ihre « Stellungen
geworfen.

Zn der Mitte der Schlachtsront ist die Lage unver¬
ändert.

Die in den Argonnen voidringenden Truppen er¬
kämpften im Borfchretten nach Süden wefent-
iche Borteile.

I Oestlich der Maas unternahmen die Franzosen auS
Toni energische nächtliche Vorstöße , die unter
schweren Verlusten für ste zurückgeworsen
wurden.

Bor Antwerpen smd das Fort
Wavre , St . Cathelyne und die
Redoute Dorpareldt mit Zwischen-
werken gestern Nachmittag5 Uhr er¬
stürmt.

Das Fort Waelhem ist einge-
schlosten worden. Der westlich heraus-
geschobene wichtige Schnlterpunlt Ter-
monde befindet stch in unserem Be¬
sitz.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz scheint der Vor¬
marsch ruffischer Kräfte über den Njemen gegen das
Gouvernement Suwalki bevorzustehen.

Belagerung gegen
Offowieez eingeleitet.

WTB Großes Hauptquartier , 29. Sept ., abends.
Im Osten scheiterten russische Vorstöße, die über den
Njemen gegen das Gotlvernement Suwalki erfolgten.

Gegen die Festung Offowieez trat gestern schwere
Artillerie in Kraft.

Kämpfe i« den Kolonien.
WTB Küderitzbucht, 29. Sept. Meldung des

Reuter-BüroS: Gestern fand ein lehr lebhafte» Gefecht
bei Lüderitzbucht zwischen Engländern und Deutsche«
statt. Die Deutschen hatten fünf Tote und 2 Verwundete,
die Engländer3 Tote und 4 Verwundete.

Boykott gegen Deutschland «nd
Oesterreich Ungarn.

WTB Ke»Uu, 29. Sept. Um den wirtschaftlichen
Boykotts Deutschlands und Oesterreich-UngarnS durchzu¬
führen. hat sich, wie dem „B. T." auS Genf berichtet
wird, in Paris eine Liga gebildet, deren Mitglieder stch
verpflichten, keine deutschen und österreichischen Erzeugntffe
zu kaufen oder zu verkaufen, sowie keine deutschen Ange¬
stellten, Arbeiter oder Dienstboten zu beschäftigen.

Der Angriff der Japaner.
WTB Tokio . 29. Sept. (Reutermeldung.) Die

Japaner haben am Sonntag die Deutsche«, J5 Meile«
von Tsingtau , angegriffen.

Rene Erfolge der „Emden ".
WTB Kottdon, 30. Sept. Die Admiralität gibt

bekannt, daß während der letzten Tage der Kreuzer
„Emden"  im indischen Ozean die Dampfer ,Tu « e»
rico ". „K in gluck ". . Piberia " und „Tople*
weggenommen und in den Grund gebohrt, ferner ein
Kohlenschiff mitgenommen hat. Die Besatzung der
Schiffe wurde auf dem Dampfer „Gyfed »le ", der
ebenfalls genommen, aber freigelassen wurde, «ach Co¬
lombo gebracht, wo sie gestern früh freigelaffett wurde.

Uom österreichischen
Kriegschauplatz.

Die Russen ziehen sich zurück.
WTB Wien, 29 . Sept . 1Aus dem Kriegspresse'

quartier wird gemeldet: 29 . Sept ., vormittags. An¬
gesichts der von den verbündeten deutschen und österreich¬
ungarischen Streitkräften eingeleiteten neuen Operatio¬
nen sind beiderseits der Weichsel rückgängige Be-
wegnngen des Feindes im Auge. Starke ruffische
Kavallerie wurde unsererseits bei Briecz gesprengt.
Nördlich der Weichsel werden mehrere feindliche Ka¬
vallerie-Divisionen vor den verbündeten Armeen her¬
getrieben.

Der stellvertretende Chef des Generalstabs
von H ö f e r , Generalmajor.

Ein Armeebefehl des Erzherzogs
Friedrich von Oesterreich.

WTB Mir «, 30. Sept.. 4.30 «ach« . (Amtlich.)
Der Oberkommandant Erzherzog Friedrich erläßt eine«
Armeebefehl, in dem e» u. A heißt : Die Situation
ist für un» und für das deutsche Heer günstig. Die



»
russische Ossenfive in Galizien ist im Begriff , zu-
sammrnzubreche«.

Gegen Frankreich steht ein neuer großer Sieg be¬
vor.

Auf dem BalkaukriegsfchauplaH kämpfen wir gleich¬
falls in Feindesland. Innere Unruhen, Aufstände,
Kleud und Hungersnot bedrohen unsere Feinde im
Rücken, während dir Monarchie und daS verbündete
Deutsche Reich einig und in starker Zuversicht dastehen,
um diesenu«S freventlich anfgezwnngrnen Krieg bis
a«S siegreiche Ende durchzuführen.

Vas Eingreifen der Afghanen.
WTB. Konstantinopel , 1. Oktbr. Ein hiesiges

Blatt gibt die Meldung deS offiziösen afghanischen Organs
«Aradjulah BarulafgSan" wieder, nach welchem der Emir
von A f g ha n i sta n eine Streitmacht von etwa 400 000
Mann regulärer Truppen unter dem Oberbefehl seines
Bruders Naer-Ullah Khan mit dem Aufträge entsandt
habe, die Stadt Peschawar,  den Schlüssel Indiens,
zu besetzen, und eine andere aus 300 000 Mann bestehende
afghanische Streitmacht unter? dem Befehl des Thron¬
folgers Narec Zere gegen Rußland.

Die Gäbrung in Mittelasien.
WTB. Konstantinopel , 29. Sept. Wie „Jkdam"

erfährt, hat zwischen den Ruffen und dem persischen
Stamme der Kardar ein Zusammenstoß stattgefunden.
Der Angriff der Ruffen ist abgeschlagen worden, ein
Offizier und 20 Soldaten wurden getötet. Derselbe
Stamm nahm den Scheich von Baram und seine An¬
hänger fest, alles rufftsche Parteigänger, die vor längerer
Zeit geflüchtet waren, und lieferte dieselben den türkischen
Behörden ab. — AuS persischen Blättern übernimmt der
„Jkdam" folgende Meldungen: Die Ruffen ziehen sich
auS Persien zurück. Die russischen Kosaken sind aus
Mesched über Aschabad angerückt, haben aber einen Teil
ihrer Waffen, Kanonen and Munition zurückgelaffen.
Die Russen haben aus Angst vor der Revolution über alle
von Muselmanen bewohnten Gebiete den Belagerungszu¬
stand verhängt. - Die Nachricht, daß die Ruffen von
den Oesterreichcrn und Deutschen geschlagen worden sind,
hat eine heftige Strömung gegen Rußland hervorgerufcn.
In Turkestan dauert der Transport von Truppen nach
Rußland fort, der Post- und Handesverkehr ist eingestellt.
Die Ruffen verstärken die Befestigungen an der
afghanischen Grenze bei Kuschk. Die Afghanen haben den
Hügel angegriffen, der den nach Afghanistan führenden
russischen Tunnel beherrscht. Der Tunnel soll eingestürzt
und mehrere Ruffen verschüttet sein. Der Emir von
Afghanistan entsandte 180 000 Mann an die Grenze von
Turkestan; diese Truppen sollen noch verstärkt werden.
Die Russen sollen auch befürchten, daß die Pcrserprovinzen
Aserbeidschan und Chorassan  gegen sie
maschieren würden.

Der Kampf um Kiautscban.
Tü Kopenhagen , 1. Okt. Der japanische Gesandte

veröffentlichte ein Telegramm seiner Regierung, wonach
Japan am 26. September nachmittags die Deutschen
angriff, die eine vorgeschobene und hochgelegene Stellung
zwischen den Flüffen PaiSha und Licun besetzt hielten.

TV Kottee - am» 2. Okt. Eine Reutermeldung aus
Tokio besagt: Deutsche Kriegsschiffe beschaffen drei
Flugzeuge, die sich in einer Höhe von 700m befanden. Sie
wurden an den Flügeln durchschossen und daS Fahrgestell
beschädigt. Die Flugzeuge kehrten darauf zurück.'

Die Streife der „ Emden".
TV Haag , 2. Okt. Der Manschester Guardin ver¬

öffentlicht die Verluste, die der englischen Schiffahrt durch
die „Emden" beigebracht worden sind. Danach beziffern
sie sich auf über 1 Million Pfund (etwa 30 Millionen
Mark). Der Tonneninhalt der in Grund gebohrten Schiffe
betrage gegen 50 000 Tonnen. Das Blatt ist des Lobes
voll für das menschenfreundliche Verhalten des Kapitäns
gegenüber der Bemannung der aufgebrachten Schiffe und
weist darauf hin, daß in den astatischen Gewässern nur
9 englische Schiffe sich befinden, die die gleiche Geschwindig¬
keit wie die „Emden" habe.

Rumäniens Neutralität.
Tv Genf . 2. Okt. AuS Petersburg wird franzö¬

sischen Blättern gemeldet, daß die Nowoje Wremja er¬
fahre, daß Rumänien, das die Absicht kundgegeben habe,
seine Neutralität aufzugeben, dafür so sonderbare An¬
sprüche gestellt habe, daß in diplomatischen Kreisen Ruß¬
lands höchste Verwirrung und Staunen herrscht.

Die Kämpfen im Südosten.
WTB. Hndapest, 1. Oktbr. Ein neuerlicher Einfall

der Serben auf Kroatisches Gebiet hat abermals mit
einer schweren Niederlage der Serben geendet. Unsere
Armeeleitung hat einen neuerlichen Vorstoß der Serben
planmäßig gefördert, um die Serben auf unserem Boden
fassen zu können, was, wie aus Mitrowitza gemeldet wird,
gelungen ist. Der Einfall, der Montag erfolgte, endete
mit einer vernichtenden Niederlage  der
Serben, die Tausende Verwundete, Tote und Gefangene
hatten. Nur wenige erreichten wieder das serbische Ufer.

WTB. Kndapest, 1. Oktbr. Nach einer Meldung
der „Hrwatska Kruna" aus Zarä haben unsere Flieger
in den letzten Togen wiederholt auf Cetinje Bomben ge¬
worfen. Mit welchem Erfolg, ist bisher nicht bekannt.

Alost geräumt!
WTB. Ostende. 30. Sept. (Reutermeldung.) Am

Sonntag früh ist Alost von den Bewohnern verlassen
worden.

Tv Rotterdam . 2. Okt. AuS Antwerpen wird ge¬
meldet: Beim Fort Waelhem sprengten die Deutschen
daS Pulvermagazin. Sie sollen die dortigen Trinkwaffer-
werke zerstört und die Plätze Lier und Herenthals besetzt
haben.

Tv Amsterdam , 2. Okt. AuS Ostende wird mit-
geteilt, daß Bergem (südlich Antwerpen) brennt. Es
wird behauptet, eS seien auf dem Turm der Frauenkirche
in Antwerpen Maschinengewehreund ein Funkenturm
ausgestellt.

dar eiserne Kreuz.
TU. Frankfnrt a M . 30. Sept. Der Kommandeur

des 81. Infanterie-Regiments. Prinz Friedrich Karl von
Hessen, der bekanntlich bei den ersten Kämpfen im Westen
verwundet worden ist, erhielt jetzt das Eiserne Kreuz 1.
Klaffe.

Generaloberstv. KlucR noch OberKommandanf.
* Kerlin. 30. Sept. Die in französischen Blättern

aufgetauchte Nachricht, der Generaloberst von Kluck sei
seines Oberkommandos enthoben worden, ist völlig er¬
funden. Ebenso unrichtig ist auch die von den Russen
verbreitete Mär. von der österreichischen Festung Przemysl
seien zwei Forts gefallen.

Leppelln-ScdMe im Orten.
TV. Genf , 30. Sept. Morning Post meldet aus

Petersburg, das Zeppelin-Schiffe zahlreiche Erkundungs¬
fahrten auf dem östlichen Kriegsschauplätze unternehmen.
Einer von ihnen hat auf die Schule von Bialystok eine
Bombe geworfen.

Der Dank fünhenburg«.
WTB. Kevlin, 30. Sept. Dem Generalobersten von

Hindenburg  geben fortgesetzt nicht nur aus allen
Teilen Deutschlands, sondern auch aus Oesterreich-Ungarn
und dem Auslande von einzelnen Personen und Vereinen
Sympathiekundgebungen in Form von Telegrammen,
Karten, Briefen, Gedichten, Bildern, Büchern und Liebes¬
gaben aller Art zu. Der Generaloberst ist dienstlich zu
sehr beschäftigt, um der immer anschwellenden Masse
dieser Glückwünsche gegenüber seinen ursprünglischen Vor¬
satz durchführen zu können, jedem einzelen für die ihm
aufrichtig erfreuenden Zeichen des Vertrauens und der
wohlwollenden Gesinnun» zu danken. Er bittet daher, es
durch diese Veröffentlichung  ein für allemal
tun zu dürfen.

Sie Stimmung der Mohammedaner.
WTB. London , 29. Sept. Die „Daily Mail" ver¬

öffentlicht einen Brief auS Jerus  a lem  vom 8. Sept.
in dem e8 heißt! „Wenige Mohammedaner sympathi¬
sieren mit den Verbündeten. Die Maffe ist für die
Deutschen.  Türkische Beamte äußern Sympathie
für Deutschland. In Damaskus , Beirut,
Aleppo , Haifa und Jerusalem  sind große
Militärlager. Die Soldaten tragen die deutsche Kopfbe¬
deckung statt deS Fez; bezeichnen ist, daß dieser Bruch mit
der alten Sitte wenig beachtet wird. England wird für
den Urheber allen Unheils  gehalten . Die
Mohammedaner zeigen den hiesigen Engländern gegenüber
Hohn,  daß der Handel stillsteht infolge Schließung der
Banken."

lavan und Russland.
WTB. Wien . 29. Sept. Die Korrespondenz„Rund¬

schau" meldet: Die Errichtung japanischer Konsulate im
Gebiete des Rechten Armur-UferS, in Algun sowie im
Zentrum von Barga und Chaila erregt in Petersburg
die Befürchtung, daß Japan seine Expanstonsbestrebungen
biS an die sibirische Grenze ausdehnen werde. In
russischen nationalistischen Kreisen äußert man immer lauter
die Besorgnis, Japan werde feine Bundesgenoffenschaft
in diesem Kriege benutzen, um die Aufmerksamkeit Ruß¬
lands ganz von Ostasten abzulenken und sich bis hart an
die sibirische Grenze vorzuschieben. Rußland müffe auf
der Hut sein, denn Japan sei für das ruffische Reich als
Freund gefährlicher denn als Feind.

WTB Köln , 1. Okt. Vom ZivilkabinettS . M.
deS Kaisers ging dem Oberbürgermeister der Stadt Köln
ein Danktelegramm deS Kaisers zu für die angekündigte
Hilfsspende von 50.000 Mark für die Geschädigten in
Elsaß-Lothringen.

Tv . Mten , 30. Sept. Gegen die Sperrung der
Dardanellen bat England in Konstantinopel Vorstellungen
erhoben. Die Pforte verwies auf die vor den Dardanellen
kreuzende englische Flotte und erklärte sich bereit, die
Sperrung aufzuheben, wenn die Flotte zurückgezogen würde.

WTB Kordeanv , 1. Okt. Ein Dekret untersagt die
Ausfuhr von Zuckerrüben.

WTB London , 1. Okt. Nach einer hier veröffent¬
lichten Petersburger Reutermcldung wird in Rußland
eine große Armee von fünf Millionen Mann gebildet,
die unter dem Oberbefehl des Zaren steht, und welche
in Riga, Wilna, Lublin und Rovno zusammengczogen
wird. Man meint, daß durch diese Armee der feindliche
Widerstand weggefegt wird. Die Armee soll gleichzeitig
auf Wien und Berlin marschieren.

WTB London , 1. Olt. Die Staatseinkünfte der
letzten3 Monate betrugen 35 681283 Plund Sttrltng
das bedeutet eine Verminderung um 6 570 316 Pfund,
Sterling gegen den gleichen Zeitraum im Jahre 1913. Die
Einkünfte der letzten neun Monate weisen nur eine Ver¬
minderung um 2 730 781 Sterling ans.

i'ofalt«. «mW AHrchtt».
-l- Eltville, 1. Okt. Der gegenwärtige Krieg ent¬

flammte das deutsche Volk ohne Unterschied des Standes
und der Partei zur einmütigen Erhebung. Gegenüber
einer gewaltigen Kundgebung nationaler Entschlossenheit
tritt alles, was das Gefühl der Einheit des ganzen Vol¬
kes beeinträchtigen könnte, zurück und viele Streitfragen

des öffentlichen Rechts, mag ihre Erklärung in Friedens-
zeiten noch so bedeutsam sein, erscheinen in den gegen¬
wärtigen Zeitläuften unwesentlich. Der Minister dez
Innern  hat daher die Verwaltungsbehör¬
den  angewiesen, daß es jetzt von größerem Wert fein
müffe, die Einheit der Nation und ihr großmütiges
Streben ungestört zu lasten, als in unbedeutenden Einzel,
fragen dem Recht zum Siege zu verhelfen. Demzufolgr
sind die Behörden ersucht worden, in allen geeigneten
Fällen die bei Verwaltungsgerichten an.
gängigen Streitsachen  dadurch zur Erledigung
zu bringen, daß die angefochtenen polizeilichen Verfü¬
gungen zurückgenommen oder auf andere Weise die Be¬
teiligten klaglos gestellt werden. Ebenso veranlaßte der
Minister des Innern, daß die bei dem Oberverwaltung?,
gerichte anhängigen Ordnungsstrafen,  die gemäß
8 15 des Disziplinargesetzes gegen unmittelbare
und mittelbare Staatsbeamte  seines Refforts
wegen vor dem 1. August begangener Verfehlungen ver.
hängt sind, niedergeschlagen  werden. Alle diese,
der Größe und dem Ernst der Zeit Rechnung tragenden
Maßnahmen lassen natürlich nicht die Deutung zu, daß
der in den betreffenden Einzelfällen von den Behörden
bisher vertretene Rechtsstandpunkt nunmehr aufgegeben
sei.

-s Eltville , 1. Okt. Unserem rührigen, für Zwecke
des „Roten Kreuzes" so segensreich wirkenden „Vater-
ländischen Frauenveretn für das ehe-
malige Amt Eltville"  ist heute aus dem Ka.
binctt Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin folgen¬
des Schreiben zugegangen:

Berlin,  Königliche? Schloß, den 24. Sept. 1914.
Ihre Majestät die Katsetin und Königin haben dem

Vaterländischen Frauen-Zweig-Verein das beifolgende
Diplom als Geschenk Allergnädigst zu bestimmen geruht.

Im Allerhöchsten Aufträge»
gez. Spitzenberg.

An den
Vaterländischen Frauen-Zweig-Verein

Eltville.
Das künstlerisch ausgestatteie und mit dem Roten

Kreuz geschmückte Diplom enthält die von weiland Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin Augusta unterm 24
Mai 1869 genehmigten und Unterzeichneten Statuten de?
Vaterländischen Frauenvereins. Dann folgt das lies-
sinnige Geleitwort:

„Gottes Segen vereint die Kräfte, die sich dem
Vaterlande widmen.

Dies hat eine ernste Zeit bewiesen! — Deshalb
auch bleibe vereint unsere bewährte Hilfsbereitschaft,
die alle Bekenntnisse und Stände umfaffend, im Vater¬
ländischen Frauen-Vereine hilft, wo zu helfen gibt.
Unser Verein dient im Kriege dem Volke unter den
Waffen, im Frieden der Linderung der Not, wo und
wie eine solche unerwartet herantritt.

Der Vaterländische Frauen-Verein hemmt keine
Wohltätigkeit, die bereits ihren Wirkungskreis besitzt;
er nimmt vielmehr eine jede in sich aus, als höchster
Ausdruck jener Vaterlandsliebe, durch welche die Män¬
ner siegen, die Frauen trösten, und die ein Erbgut
deutscher Gesinnung, allen Pflichten aufopfernder
Nächstenliebe entspricht. Immer weiter verbreite sich
das Netz der Zweig-Vereine, immer gesegneter sei ihr
Beruf."
Daran schließt folgende eigenhändig Unter¬

zeichnete  Allerhöchste Bestätigung:
„AlS Protektorin des Vaterländischen FrauenvereiaS

nehme Ich den Zweigverein für das ehe¬
malige Amt Eltville  in den gemein¬
samen Verband auf und bezeuge dies durch Meine
Namens-Unterschrift.

Berlin, den 23. September 1914.
gez. Auguste Viktoria ."

Der Verein und dessen Vorstand darf stolz auf diese
außergewöhnliche Ehrung sein und kann darin den Lohn
finden für all die vielen Mühen, denen er sich in uneigen¬
nütziger Weise im Dienste des Vaterlandes und insbeson¬
dere für unsere braven, im Kampfe gegen unsere Feinde
verwundeten und erkrankten Krieger, unermüdlich unter¬
zieht; wir wollen den Verein dazu herzlichst beglück¬
wünschen. - Das Diptam ist r Zt. in nnftrem
Schanfenstee ansgestellt.

-j- Eltville , 2. Oktober. Im hiesigen städtischen
Krankenhaus wurden weiter folgende Kriezsverwundete
ausgenommen:
157. Musk. Heinrich Winkel.  Essen - Inf . Reg. 135.

3 ft
158. Wehrmann Josef Müller 2., Mörsch — Res-'

Jnf .-Reg. 110. 7. K.
159. Wehrmann Wilhelm Bendel,  Eltville — 2. M»'

nitionskolonne Feld-Art.-Reg. 27.
In dem Lazarett der E l t v i l l e r Aue,  dem h>e-

siqen„Roten Kreuz" ebenfalls unterstellt, wurden folgende
Kriegsverwundete neu ausgenommen:
160. Reservist KonradF a u st, Eltville— Res.-Jnf .-Rcg-

80, 7. Komp.
161. Gefr. d. R. Joses Frosch,  Koritau — Jnf .-Reg-

23, 10. K.
162. Wehrmann Walter Otto,  Leipzig— Landw.-Jnf-

Reg 116, 4. K.
163. Wehrmann AndreasB i er l e i n, Fürth — Res-

Jnf .-Reg. 102, 12. K.
164. Oberjäger Johann Nestler,  Dresden — Reserve-

Jäger-Bataillon 13, 1. K.
165. Unteroff. d. R. Alois P r o s ke, Czinskowitz—3«f-'

Reg. 62, 11. Komp.
166. Gefr. d. Res. Herrmann G u t e ze i t, Leipzig—

Res.-Jnf .-Reg. 107, 5. K.
167. Res. Waldemar Glaubitz,  Wolgast — Jäger'

Bataillon 11, 1. K.



168 Wehrmann Wilhelm Kappel,  Herzwiese — Res .«
Jnf .-Reg . 101., 5 . K.

169. Gesr . Franz T h a l e m a n n . Strehla — 1.
Landw .-Bat ., 4 . K.

170. Wehrmann E . Otto Richter,  Wendischbora —
Res .-Jnf .-Reg . 102 , 12 . K.

171. Wehrmann Walter S i e b e l i tz, Roßleben — Res .»
Jäger -Bat . 13 . 2 . K.

172. Wehrmann Willi G ö b e l, Dresden — Ref .-Jäger-
Bat . 12.

173. Wehrmann Erwin Anders — Landwehr -Jnf .-
Reg . 106.

174. Wehrmann Otto U l m a n n, Zwota — Ref .-Jnf .-
Reg . 106 , 5. K.

175. Wehrmann Paul Gerbeth,  Plauen — Referve-
Jnf .-Reg . 134 . 3 . K.

176. Wehrmann Paul K e m p a, Schweidnitz — 12.
Pionier -Bat.

Bon den bereits im hiesigen Krankenhaus in Behand¬
lung gewesenen Verwundeten wurden folgende Kranke
nach der „E l t vi l l er Aue"  überwiesen :
Unteroffizier Albert S ch ü b n e l , Straßburg — Res .-

Jnf .-Reg . 110.
Reservist Xaver I m h o f f, Straßburg — Jnf .-Reg . 136.
Reservist Wilhelm S t e i n h i l b e r . Ofterdingen —

Jnf .-Regt . 136.
Einjührig .-Unteroffizier Peter E n d r e 8, Eltville — Jnf .-

* Reg . 87.
Wehrmann Robert Biedermann,  Pfaffenhofen —

Res .-Jnf .-Reg . 121.
Reservist Josef Müller,  Sansenheim — Ersatz -Bat . 17.
Wehrmann Johann Lang,  Ottenau — Res .-Jnf .-Regi-

ment 110.

Wehrmanu Gotthilf H ö f e r — Landwehrinf .-Reg . 121.
Reservist OSkar Zimmermann,  Ponitz — Landw .-

Art . 77.

Füsilier Karl Stephan,  Frankfurt — Füstl .-Regt . 40.
Reservist Melchior G r e i b e r , Neibsheim — Res .-Jnf .-

Reg . 119.
Wehrmann Anton K n ö d l e r , Sontheim — Res .-Jnf .-

Regt . 121.
-f Eltville , 3. Oki . Der Vorstand des „Bäte r-

ländischen Frauen - VereinS"  veranstaltete
gestern Nachmittag 5 Uhr in der „B u r g C r a ß " eine
kleine Unterhaltung für die hier und auf der Aue wei¬
lenden Verwundeten , soweit dieselben ihre Zimmer ver¬
lassen durften . Da die musikalische Unterhaltung nur
im engsten Rahmen für die Verwundeten gedacht und
Einladungen  zu derselben nicht ergangen warm,
so genügte der kleine Saal der »Burg Craß ", welchen
Herr I f f l a n d bereitwilligst gratis zur Verfügung ge-
stellt hatte . Eröffnet wurde die Unterhaltung mit dem
Marsch aus „Athalia " v. Mendelsohn , gespielt von den
Herren : Rentner H ä d r i ch und G ö b e l ( 1. Violine ),
3 i n g e l m a n n und Hölzer (2 . Violine ) . Pfarrer
Weckcrling (Bratsche ) und Steubi  ng (Cello ) . Hier¬
auf gab Herr Löffler  der Erinnerung Ausdruck , als
er mit seinen Kameraden auf dem Verwundete n-TranS-
Dort hier eintraf und alle darnach strebten , weiter fort in
die Nähe der Heimat zu gelangen ; jedoch, da der Zug
nicht weiter ging , alle hterbleiben mußten und obwohl
erst ungern , eS doch nicht zu bereuen hatten . Denn von
tüchtigen Acrzten und liebevoller Fürsorge umgeben , hat
kS nirgends Mangel . Redner spricht dann in cntschulbi-
»enden Worten seinen und der Kameraden Dank für die
Ae Fürsorge der beiden Frauen : Gräfin von
Sierstorpff und Gräfin zu Eltz  aus.
Er sucht die Entschuldigung damit zu begründen , daß,
denn man wochenlang in Feindesland vor dem Feinde
gestanden und als Verwundeter wieder deutschen Boden
betritt. daS Sehnen nach der Heimat und den Lieben zu
Haus stärker als je wach wird . Zum Schluffe versichert
er nochmals , daß alle gern hiergebtieben sind und jedem
die Stunden hier unvergeßlich bleiben werden . Ferner
gedenkt Redner auch in gegenwärtiger froher Stunde
trieder der höchsten Pflicht als Soldat und versichert , daß
sie alle wieder , wenn sie voll und ganz hergestellt sind,
gern zu ihrem Truppenteil oder doch in Garnisondienst
Mückkehren. Anschließend bringt er als Widmung daS
Nachstehende von ihm selbst verfaßte , den beiden hohen
«rauen gewidmete Gedicht:

Umrauscht von den Fluten deS Altvater Rhein
Gegrüßt sei mir Eltviller Au ' ,
Wo schaltet und waltet io tugendhaft rein
DaS Herz einer kerndeutschen Frau.
Im Dienste der Menschheit , als heiligste Pflicht
Zu lindern viel Schmerzen und Leid
Dem edelsten Werke , das selbst für sich spricht
Hat sich Gräfin Sierstorpff geweiht l

Nicht minderen Gruß auch der herrlichen Frau,
Die gleichfalls so edel und gut.
Ihr Blick sagt so offen : Hier Krieger vertrau'
Hier bist du in sorglichster Hut.
Erhole von Wunden und Schmerzen dich hier.
Und dankbar erkltngts , Gott vergelt ' s
Entlohn ' und vergelte viel tausentmal Dir
Vergelt ' Dir ' s , Frau Gräfin ?« Gltz

O Güte und Liebe mit Tugend vereint,
Hier seid Ihr so reichlich gedieh 'n
Gleich wie durch manch Dunkel die Sonne erscheint,
Hat Gott Euch unS Kriegern verlich ' n.
Zum Tröste in Schmerzen , zum Tröste in Leid
Zum innigen , festen Vertrauen.
So kling ' von uns dankbar ein Hurra so weit
Den beiden so herrlichen Frauen I!

£ Die zweite Nummer deS Programms bildete der
Aor „Stirnen empor " , gesungen von den
Arwundeten unter Leitung des Paters Leo
Sattler.  Frl . Waldhausen  erfreute mit
'^ cr prächtigen Stimme die Zuhörer mit einem GesangS-
Urag ; hieran anschließend brachte Ihre Durchlaucht
Mnzesstn Hohenlohe  einen künstlerisch vollendeten
"laviervortrag zu Gehör . Der Kriegsverwundete , Herr

Winkel  sang daS „ Seemannslied " , während Fräulein
Irma von Lucius  mit klarer deutlicher Stimme
das Gedicht „U. 9 " sehr wirkungsvoll zum Vortrag brachte.
Die Hayden ' sche Symphonie 12 8 -äur wurde von Frl.
tz o r ch l e r und Frl . Neesen  vierhändig meisterhaft ge¬
spielt . Unter allgemeiner Beteiligung wurde nun das bekannte
Turnerlied : „O Deutschland , hoch in Ehren !" gesungen.
Der ebenfalls als Gast anwesende zur Zeit seiner Ge¬
nesung hier entgegensehende Herr Major H ü f f e r , Rit-
ter deS „E i s e r n e n KreuzeS"  hielt eine markige,
von ächtem Soldatengeist durchwehte patriotische An-
spräche und wies in derselben besonders auf die Er¬
eignisse im Westen hin , wo unser allverehrter und gelieb¬
ter Heldenkaiser an der Spitze unserer heldenmütigen
und tapferen Armee gegen den Erbfeind kämpft . Mit
dem Wunsche , daß es unserem obersten Kriegsherrn ver¬
gönnt sein möge , seine erprobte und todesmutige Armee
bald zu neuen entscheidenden Siegen zu führen , damit uns
ein baldiger Friede bescheert sei, schloß Redner mit einem
stürmisch und voller Begeisterung aufgenommenen drei¬
fachen Hurrah auf Se . Majestät Kaiser Wilhelm II.
Im Anschluß an daS Kaiserhoch wurde die National-
Hymne stehend gesungen . Den Schluß der so schön ver¬
laufenen Veranstaltung bildete der „Hohenfriedberger
Marsch ." Sämtliche Nummern des Programms fanden
den ungeteiltesten wohlverdienten Beifall der Zuhörer.
Allen Milwirkenden sei für ihre uneigennützige Mühe¬
waltung hiermit der öffentliche Dank gezollt . Nack Be¬
endigung des Programms erfreute Herr Gerhard  mit
seiner wunderbaren kräftigen Stimme noch die Anwesenden
mit dem Gesang deS Liedes : „ DeS Königs Grenadiere ."
Reicher Beifall lohnte den bekanten Sänger für seine
Darbietung . Eine weitere Veranstaltung , zu welcher auch
sämtliche Mitglieder deS Vaterl . Fraüen -BeretnS " Zutritt
haben , wird Ende der kommenden Woche wieder statt¬
finden.

X GltviUe . 29 . Sept . Prinzessin Hohenlohe
besuchte heute die indem  Gräflich von Siers-
torpff ' schen  Schlöffe auf der Eltviller Aue unterge¬
brachten Kriegsverwundeten.

X Eltville , 3 . Okt. Ein drittes Todesopfer halber
unS aufgedrungene Krieg bereits von den Söhnen unserer
Stadt gefordert . Am 18 . September starb den Helden¬
tod fürs Vaterland der hier allgemein beliebte Sohn HanS
deS KüferSmeisterS Herrn B a a d e, Vorsitzender deS hie¬
sigen Militärvereins ." Mit den Eltern und Geschwistern
betrauern seine vielen Freunde den Tod deS so früh auS
ihrer Mitte Geriffenen . Möge dem tapferen und helden¬
mütigen Kämpfer für Deutschlands Freiheit die Erde in
Feindesland leicht sein . Möge cS den Angehörigen zum
Trost gereichen , daß der tapfere Held für eine heilige
Sache gekämpft hat und daß der Tod auf dem Schlacht¬
felde ein ehrenvoller ist. Daß der Gefallene nicht nur
dem Feinde , sondern sogar dem Tode mutig inS Auge
geschaut , geht auS seinen letzten Augenblicken hervor , in
denen er auf einem Stückchen Papier noch Abschied von
seinen Lieben daheim nimmt . Mitten im Schlachtfeld
unter dem Donner der Kanonen brachte er seine letzten
Wünsche zu Papier , übergab sie seinen Kameraden und
starb dann ruhig wie ein ächter deutscher Held . Ehre
seinem Andenken.

— Eltville , 3 . Okt. Welch patriotische opferfreudige
Bewegung aller Orten im deutschen Vaterlande einsetzt,
wie sehr man bestrebt ist, in gegenwärtig furchtbar ernster
Zeit sich hilfsbereit zu vereinigen , um unseren tapferen,
mit Gott für Kaiser und Reich kämpfenden Soldaten
eine wohlverdiente Pflegestätte zu bereiten , wenn sie ver¬
wundet oder erkrankt von den Schlachtfeldern zurückkehren,
dafür können wir einen schönen Beweis erbringen . Von
ünterrichteter Seite wird uns die erfreuliche Tatsache ge¬
meldet , daß in unserer Nachbargemeinde Nieder¬
walluf  allein 155 Frauen und Jungfrauen dem „Vater¬
ländischen Frauenverrin für daS ehemalige Amt Eltville"
zu Eltville als Mitglieder beigetreten sind . DaS ist ein
Ergebnis , welches besonders veröffentlicht zu werden ver¬
dient und gewiß überall vorbildlich wirken wird . Werk¬
tätige Hilfe tut ja so dringend not , man muß sich nur
die furchtbarsten Strapatzen , Entbehrungen und Leiden-
unserer todesmutig mit dem Feinde ringenden Krieger
vorzustellen suchen , — die ganze Wirklichkeit zu erfassen,
vermag ein Unbeteiligter ja doch nicht . — Unserer Nach¬
bargemeinde Niederwalluf  zollen wir begeisterte
Anerkennung.

x GltviUe , 3 . Okt . Aehnlich wie in Geisenheim
und Rüdesheim , wo heute 4 Automobile mit Liebesgaben
zur Front abgehen , wird auch hier beabsichtigt , vielleicht
Ende der nächsten Woche ein oder zwei Autos von hier mit
Liebesgaben an die Front abgcben zu lassen . Soviel bis
jetzt seststeht, hat sich Herr Adam Müller - Gott¬
schal  k bereit erklärt , sein Auto für diesen Zweck zur
Verfügung zu stellen . Ueber die Art und Weise der
Verpackung der Pakete und die Größe derselben , ebenso
über die zu versendenden Sachen werden wir in nächster
Nummer Näheres berichten.

^ Eltville , 3 . Okt. Am Montag wird unsere
Stadt auf einige Zeit Einquartierung in Höhe von ca.
400 Mann erhalten.

X GltviUe » 1 . Okt . Zur Stärkung de- Geldbe¬
standet bei der Reichtbank tfl eS erforderlich, alle bisher
vom Publikum zurückgehaltenen Goldmünzen auf kürzestem
Wege an die Reichsbank abzuführen . Um dies zu er¬
leichtern , tauschen die Postanstalten Gold gegen Papier¬
geld um . Bei großen Beträgen empfiehlt eS sich, die Post-
anstalten einige Zeit vor dem Umtausch zu benachrichtigen,
damit sie rechtzeitig die erforderlichen Mengen Papiergeld
bereitstellrn können.

-l- GltviUe , 30 . Sept . Bon Montag den 5 . Oktober
werden versuchsweise Feldpostsendungen im Gewicht von
250 Gramm bis 500 Gramm gegen eine Gebühr von
20 Pfennig angenommen . Die Gebühr für Feldpostsen¬
dungen im Gewicht von über 50 bis 250 Gramm wird
gleichzeitig dauernd auf 10 Pfennig herabgesetzt.

CO GltviUe , 28 . Sept . Von Privatunternehmungen

werden in letzter Zeit Feldpostkarten mit Antwort an
daS Feldheer vertrieben , auf denen sich der Vordruck für
die Aufschrift der Antwortkarte auf der Außenseite anstatt
auf der Innenseite der Karte befindet . Da die Absender
der Doppelkarten die Adresse auf dem Antwortteil eben¬
falls vorzuschreiben haben , tragen diese Doppeltkarten die
beiden Adreffen ( für Empfänger und Absender ) aus den
Außenseiten . Hierdurch werden nicht nur die Dtenstge-
schäfte bei den Postsammelstellen erschwert , sondern eS
besteht auch große Gefahr für Fehlleilungen und falsche
Behandlung der Sendungen . AuS diesem Grunde müssen
solche Felbpostkarten mit Antwort als unzulässig vom
Postverkehr ausgeschlossen werden.

— GltviUe , 2 . Okt. (Zeichnungen auf die
Kriegsanleihe bei der Nassauischen
L a n d e S b a n k.) Die Direktion der Naffauischen
Landesbank hat insgesamt 24V , Million Mark an
Zeichnungen auf die Kriegsanleihe angemeldet . Diese
Summe setzt sich wie folgt zusammen : ES zeichneten der
Bezirksverband Wiesbaden 5 Million Mark , die Nassau-
ische Landesbank 5 Million Mark , die Naffauische Spar¬
kasse 3 Millionen Mark . Außerdem zeichneten die Sparer
der Naffauischen Sparkaffe insgesamt 5 Millionen Mark.
Etwa die Hälfte davon entfällt auf die Sparer in Stadt-
und Landkreis Wiesbaden . Von Gemeinden etc., die bei
der Naffauischen Landesbank zeichneten , sind zu nennen:
Stadt Wiesbaden 1 Millon Mark , Rhetngaukreis 700 .000
Mark , dazu kommen zahlreiche gemeinnützige Vereine und
Stiftungen , wie Gewerbeverein Wiesbaden . Naffauischer
Altertumsverein , Historische Sektion , Verein Nassanischer
Land - und Forstwirte etc. Der Rest der Zeichnungen er¬
folgte auS dem sonstigen Kundenkreise der Naffauischen
Sparkasse , besonders seitens der Inhaber von Konto-
Korrent -Konten . Im ganzen muß bei dieser Zeichnung
die Direktion der Nassauischen Landesbank an Mitteln
aus dem eigenen Geschäftsbetrieb etwa 20 Millionen Mark
aufbringen . Dies konnte mit Rücksicht auf den starken
Zufluß von Spareinlagen und Depositen in der letzten
Zeit und den großen Efftktenbesitz ohne Schwierigkeit er¬
folgen . AuS dem Kreis Rheingaukreis wurde bei der
Naffauischen Landesbank gezeichnet im Ganzen 1.029 .900
Mark.

-+- GltviUe , 26 . Sept . Der von dem Kreiskomitee
der Vereine vom Roten Kreuz gewählte Ausschuß für vie
Verwendung der gesammelten Gelder hat am 24 . d. MtS.
getagt und ermittelt , daß aus dem Rheingaukreise zunächst
mit einem Eingänge von 60 000 Mark in bar gerechnet
werden kann . Hiervon sind bestimmt als Zuschuß zu
den Kosten deS VereinSlazarettS in Rüdesheim 15 000
Mark ( die Restkosten werden aus dem Vermögen des
ZweigvereinS vom Roten Kreuz bestritten ) , für Liebesgaben
und zwar je zur Hälfte für Bekleidungsstücke sowie für
Nahrungs - und Genußmittel 15 000 Mark , zur Fürsorge
für Angehörige und Hinterbliebene der Krieger 10 000
Mark , als Ablieferung an das Zentralkomitee deS
Roten Kreuzes 5000 Mark , zur Fürsorge für die Ber-
wundetentranSporte 2000 Mark , Spende für Ostpreußen
3000 Mark , Zuweisungen an die Vaterländischen Frauen-
vereine zum Ausgleich der unterbliebenen Sondersammlungen
3000 Mark und zur weiteren Verfügung 7000 Mark . —
Die Sendungen von Liebesgaben werden jetzt regelmäßig
abgchen . An Kleidungsstücke sind bereits größere Mengen
abgeschickt und die NahrungS - und Genußmittel werden
nunmehr in regelmäßigen Zcttabständen aufgegeben werden.
Da die freiwilligen Gaben von NahrungS - und Genuß-
Mitteln — abgesehen von Wein — gering sind und in
der Hauptsache für die Lazarette im Rheingaukreise be¬
nötigt werden , wird der Ankauf von solchen erfolgen
und zwar hauptsächlich von Tabak , Cigarren , Schokolade,
Kaffee usw . Brauselimonaden , Pfefferminz u . dergl . Auch
Streichhölzer und Seife etc. werden beigepackt werden.

Letzte Mchrichten.
v, Eltville , 3. Okt. Ein bedauerlicher Unfall ereig¬

nete sich heute Nachmittag 1 ' / , Uhr an dem Bahnüber¬
gang an der Kiedricher Chaussee . Das Ktedricher Ver-
kehrSauto , welches vom MilitärfiSkuS käuflich erworben
wurde , sollte nach Mainz gebracht werden . DaS Auto
fuhr in flottem Tempo die Chaussee entlang und wollte
den Bahnübergang passieren . AIS der Autoführer sah,
daß die Schranke geschloffen war , bxemste er sofort . Die
Bremse versagte aber und infolgedeffen fuhr daS Auto
durch die Schranke , im selben Augenblick kam ein Güterzug
talwärts gefahren , die Lokomotive fuhr dem Kraftwagen in
die Seite und schleifte ihn ca . 50 Meter vor sich her . btS
der Zug zum Stehen gebracht wurde . Während der
Chauffeur , ein Landwehrmann , auf seinem Platze blieb
und infolgedeffen schwer verletzt wurde , sprang sein Be-
gleiter , ein Reservist , als er das Unglück nahen sah, sofort
vom Wagen und kam mit dem bloßen Schrecken davon.
Der Schwerverletzte wurde , nachdem wenige Minuten
später Herr vr . L i e d i g eintraf , mittels Auto nach
dem hiesigen Krankenhaus gebracht.

Wieder 7 englische Dampfer van
einem dentschen Kreuzer versenkt,
TU Amsterdam , 2 . Okt . Nach einer hier vorliegen¬

den nichtamtlichen Nachricht hat der kleine Kreuzer „Karls¬
ruhe " im atlantischen Ozean sieben englische Dampfer
versenkt.

Türkische Barbereitungen.
TU Kerli « , 2 . Okt . Die „Voss. Ztg ." meldet auS

Malmö : SydaveuSkaS Dagebladet erfährt aus Peters¬
burg : Aus Erzerum wird mitgeteilt , türkische Emissäre
seien nach Persien gesandt , um den Durchmarsch türkischer
Truppen durch die persische Provinz Aserbeidschan gegen
die ruffische Grenze vorzubereiteu.

*
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Todes-Anzeige.
Am 18 . September 1914 starb auf dem

Felde der Ehre den Heldentod fürs Vaterland unser guter,
lieber Sohn, Bruder und Schwager

Hans kaatle
Kanonier im I. Nass . Feldart .-Rgt . Nr. 27.

Um stilles Beileid bittet

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Jean Baade & Familie.
Eltville , den 2. Oktober 1914. [2942

In Feindesland starb den Heldentod
für Kaiser and Reich nnser liebes and
stets eifriges Mitglied

Hans Baade,
Kanonier im

I. Nass . Feldart .-Reg . Nr. 27.
Kein schönerer Tod als der des Sol-
daten, der für König nnd Vaterland

sein Leben giebt.
Wir werden ihm stets ein ehren¬

volles Andenken bewahren.
Eltrille , den 2. Okt. 1914.

„Radfahrer-Klub“
Eltville.

[2943

t
Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem herben Verlust unseres
lieben Kindes sagen wir hiermit Allen tief¬
gefühlten Dank. [2944

Schneidermeister Beck&Frau.
El t v i 11e , den 2. Oktober 1914.

Ihre Verlobung zeigen hierdurch
ergebenst an [2941

cS?

Eltville

Bella Schranz
Toni Rapp

Amtsgeriehtsekretdr
Kirchen a. d. Sieg

Oktober 1914.
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Noch einmal so lange halten ihre Schuhe,
wenn dieselben bei einer Reparatur der früheren Form
und Qualität entsprechend, sachgemäß behandelt
werden . Ich biete Ihnen auch in dieser Hinsicht
die weitgehendste Garantie , da in meiner eigenen
Werkstatt jede Reparatur mit peinlichster Sorgfalt
und unter Verwesung besten Material » ausgesührt
Ed. WiingrbLur. Eltville. Tel. 42.

III

Schöne

3- bis4=3iuitucr=
nichlluz,

1. Stock, sofort zu vermieten
Schwalbacherstratze 4.

Sin praktisches Geschenk
für « nsere Krieger im

Felde findelektr.
Taschenlampen

mit Osrambirneu. Dauer
Balterle. AlS Feldposlinies
zu versenden. Fertig verpack!
im Preise von
JM. 1 .90  bis 4 .00,
Heinr. Offenstem.

Eltville a. m [2900
Mörthfir . 21

Am billigsten kauft man
«ene « nd getragene

Schuhe, Stiesel und
Arbeitskleider

bei [2111
Pius Schneider

Wiesbaden , Hochstätten¬
straße 16, Ecke Michelsberg
Alle Reparaturen prompt u. billig
Motzhaare, Bettfedern,Daunen,
dl kauft zu höch. Preis . [1650g
A . Urnstein . Kirchg. 18,Tel . 3331
Bitte genau auf Firma zu achten

Abbruch-
Artikel , jeder Art, des. Türen,
Fenster, Eisenträger, Stall¬
fenster und Säulen , Fabrik-
senster, Eisentore, Erkerschei-
ben mit Rahmen, Rolladen,
Ladentüren etc. [2435c
Grits :: Mainz

Jakob -Dietrichst». 1.  Tel .189

Erste Deutsche
Automobil fschrchule

WOur-schule
MA1MZ

Staatlich beaufsichtigte
Lehranstalt [2834

Prospekte kostenlos !

Evg. Kirchengemeindk
des oberen Rheirqaues

Sonntag , 4. Oktober
17. n. Trinitatis.

10.00 Uhr vorm. Gottesdienst in
d. Pfarrkirche zu Erbach.

11.00 Uhr vorm. Christenlehre d.
weibl . Jugend.

3 Uhr nachm. Gottesdienst in d.
Christuskapelle in Eltville.
Mittwoch, 7. Oktober.

8 Uhr abds . Kriegsbetstunde in
der Christus Kapelle z. Eltville.

Kathvl.
Kircheuliememde
Sonntag , 4. Oktober.

6.45 Uhr Frühmesse,
8.45 „ hl. Messe.
9.45 „ Hochamt,
2,00 „ Andacht.
7.30 Uhr abds : Bittandacht.
Seminar -Meffe fällt an zwei

Sonntagen aus .?
An den Wochentagen.

5.30 Uhr Frühmesse,
6.30 „ Pfarrmesse,
7.30 . hl. Messe
7.30 Uhr abds . Bittandacht.

Aufruf!
unserer Soldaten

an ihre Angehörigen.

Schickt mis

warme Nachen

Kopfsdiiitzer
Ohreniüärmer
Warme Halstücher
Seidene Halstücher
Wollene Haut jachen
Wollene Hemden
Wollene Unterhosen
Gestrickte Westen

nach Vorschrift

Leibbinden
gestrickt, und Kamelhaarimitation

Knieeioärmer
Lungenschüfcer
Pulswärmer
Wollene Strümpfe
Wollene Socken
Fussiappen

Ganz besonders empfehle ich in Wolle meine

Spezial-Marke Hygiene.
tauft nicht ein und filzt nickt.

Dies alles in bekannt vorzüglicher Qualität
HC * zu sehr billigen Preisen.

Auf Uiun5ch
bin ich gerne bereit, die Waren
kostenlos postfertig zn machen.

Kaufhaus

ffUx Eis.
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